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111 Orte
in der Krummhörn,

die man gesehen
haben muss



Vorwort

Welches Bauwerk fällt Ihnen spontan ein, wenn von der Krumm-
hörn die Rede ist? Wahrscheinlich der Pilsumer Leuchtturm oder die 
Greetsieler Zwillingsmühlen. Bekannt sind auch der von der Presse 
oft thematisierte Trockenstrand von Upleward oder das strukturell 
noch intakte Warftendorf Rysum, das letzte erhaltene seiner Art. 
Auch den Greetsieler Hafen darf man nicht vergessen. Hinzu kom-
men natürlich Deiche, in Ostfriesland immer im Plural, da Deich-
abschnitte gemeint sind. Hinzu kommen außerdem die unendlichen 
Weiten auf beiden Seiten dieser Deiche. Damit endet für viele Besu-
cher der Region aber auch schon das weithin Bekannte.

Doch die Krummhörn hat viel mehr zu bieten. Wo etwa legten 
vor 100 Jahren die Torfschiffe an? Wo liegt die größte und längste 
Muschelbank? Wo arbeitet noch eine Lokomobile? Wo kann man in 
einem alten Radarturm wohnen? Wo findet man den tiefsten Punkt? 
Wo steht das Geburtshaus von Ubbo Emmius? Und was hat Uttum 
mit der Micky Maus zu tun? Wo kann man in eines der letzten 
Vörstahnfenster schauen? Wo wird mitten auf einem Schlafdeich 
geschlafen? Wo liegen die Reste von legendären Häuptlingsburgen? 
Wo hängen die Kirchenglocken nicht im Turm, sondern auf dem 
Erdboden? Wo wurde aus Kleipütten ein Vogelparadies? Wo gibt es 
noch einen Bummert? Wo kann man sich mit einer Pünte selbst über 
ein Tief ziehen? Wo steht die Teebüss? Wo zeigt ein Bronzemodell 
die Vergangenheit? Wo kann man eine Fresnel-Linse bewundern? 
Wo kann man in einem alten Gulfhof klassische Klaviermusik genie-
ßen? Wo steht der letzte Flutter? Wo finden Schlickschlittenrennen 
statt? Und wo werden Meisterschaften im Murmeln ausgetragen?

Antworten gibt dieses Buch, das in keiner Weise den Anspruch 
erhebt, vollständig zu sein. Denn leider durften wir nur 111 Orte 
auswählen und nicht 1.111. Aber dennoch wünschen wir viel Spaß 
bei der kleinen Entdeckungsreise durch die Krummhörn.

Hannah Fleßner und Bernd Flessner, 2022



104

Der Zaubergarten
Mittelerde in Ostfriesland

In einer Schmiedestraße ist wahrscheinlich irgendwo der Standort 
einer alten Schmiede zu finden. Der Schmied war schließlich ein 
wichtiger und unverzichtbarer Beruf in einem Dorf. In Groß Mid-
lum war das nicht anders. Bei der Hausnummer 7 wird man fündig, 
richtet seinen Blick jedoch gleich auf die Skulpturen, die schräg 
gegenüber in den Bäumen und Sträuchern stehen oder hängen. 
Nähert man sich weiter dem Garten, so wähnt man sich schlag-
artig in einer anderen Welt, denn überall zwischen Blättern und 
Blüten lauern kleine Kunstwerke, rostige Gebilde, die sich nicht 
auf den ersten Blick identifizieren lassen, oder Hölzer mit sonder-
baren Formen. Dann wieder steht man in einem Obstgarten mit 
alten Rosenstöcken.

Unterschiedliche und keineswegs immer für einen Garten typi-
sche Sitzgelegenheiten laden dazu ein, sich noch intensiver der ver-
wunschenen Welt zu überlassen. Immer wieder taucht die Frage 
auf, ob und inwieweit dieser Garten künstlich oder natürlich ist. 
In einer Ecke fällt dem Betrachter der Begriff Feng-Shui ein, in 
einer anderen der Düsterwald aus Tolkiens Roman »Der Herr der 
Ringe«. Einzig die Spinnen sind hier wesentlich kleiner, weshalb 
man ruhig sitzen bleiben kann. Und dennoch beginnen die Augen 
unwillkürlich nach Zwergen und Hobbits zu fahnden, die sich 
irgendwo zwischen den Stauden und Büschen, im hohen Gras oder 
hinter den Bäumen versteckt haben könnten. Selbst bei leichtem 
Wind stellt sich eine meditative Stimmung ein. Bricht man dann 
wieder auf, sucht man den Weg zurück. Dabei ist der Zaubergar-
ten nicht riesig. Dennoch haftet ihm etwas Labyrinthartiges an. 
Angelegt haben diesen außergewöhnlichen Garten Ingrid Albers 
und ihr Mann. Es war schlicht ein Traum, den sie sich erfüllen 
wollten und der mit den Jahren gewachsen ist. Heute ist er eine 
Art Gesamtkunstwerk aus natürlichen Materialien, die hier auch 
verrotten und rosten dürfen.
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Adresse Schmiedestraße 7, 26759 Groß Midlum | Anfahrt von Emden auf der 
Auricher Straße nach Norden fahren, dann links auf die Landstraße nach Hinte und 
anschließend nach Groß Midlum | Öffnungszeiten nur von außen zu besichtigen 
oder im Haus gegenüber (Schmiedestraße 7) nachfragen | Tipp In Westerhusen, dem 
Nachbarort von Groß Midlum, führt der Westerweg zu einer Fußgängerbrücke über 
das Knockster Tief zum Anglerheim.


